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•Heute endet das Modell des 
allgegenwärtigen Staates, 
das nur einigen wenigen 
zugute kommt, während die 
Mehrheit der Argentinier 
darunter litt. Heute 
umarmen wir wieder die 
Ideen der Freiheit.“ Javier 
Meli



• 50 Jahre Neoliberalismus: Zur Genese des „autoritären 
Liberalismus“
• Exkurs: „Autoritärer Charakter“ und „Banalität des 

Bösen“
• Der neue Autoritarismus: Aktuelles und Ausblick



Autoritärer 
Neoliberalism
us



Grégoire Chamayou
Die unregierbare 
Gesellschaft

• Gegenbewegung zu anti-
autoritären Revolten und 
Gewerkschaftsmacht

• Gesellschaft wurde als 
zunehmend „unregierbar“ 
verstanden

• Schaffung eines starken 
Staates, der sich auf einen 
begrenzten Raum konzentriert 
und der die Ermächtigung des 
Marktes aktiv organisiert



Der Putsch in Chile am 11. 
September 1973: Chicago-Boys
• Im Leitartikel des Wall Street Journal, nicht 

einmal zwei Monate nach dem Putsch, hieß es: 
„Eine Anzahl chilenischer Ökonomen, die in 
Chicago studiert haben und in Santiago unter 
dem Namen Chicago School bekannt sind, steht 
zum Loslegen bereit. Es wird ein Experiment 
sein, das wir aus akademischer Sicht mit 
großem Interesse verfolgen“.

• Friedmann empfiehlt „Schocktherapie“ für Chile

• Sergio de Castro Wirtschaftsminister, Jorge 
Cauas Finanzminister, Pablo Baraona Präsident 
der Zentralbank und Roberto Kelly Chef des 
Planungsamtes



Chiles 
Verfassung 
von 1980

• Nationaler Sicherheitsrat: 
Aktiver Eingriff in die 
Politik, zentrales Organ 
der Verfassung

• Privatisierung der 
sozialen Infrastruktur: 
Wasser, Rente, Bildung

• Planmäßiger Übergang in 
die Demokratie



Politik des 
Marktes

• „Eine der wichtigsten 
Innovationen des 
Neoliberalismus war die 
Auffassung des Marktes als 
politische Technologie: Der Markt 
wurde von dem, woraus sich die 
Politik gefälligst heraushalten 
sollte, zu etwas, dem die Politik 
sich fortan zu unterwerfen hatte. 
Die Finanzmärkte also als 
Organe, um die 
Regierungsfähigkeit der 
Regierungen herzustellen.“



Der starke Staat 
des 
Neoliberalismus

• „Wenn also der Staat sich 
begrenzen muss, um 
stärker zu werden, ändert 
das jedoch nichts daran…
dass er diese Amputation 
nicht vornehmen kann, 
ohne sich zuvor politisch 
und polizeilich gestärkt zu 
haben“



Exkurs 1: 
Faschismustheorie des 
IfS

• „Dialektik der Aufklärung“ und 
„autoritärer Charakter“; „Studien über 
Autorität und Familie“

• „Wesensmerkmal projektiven Denkens ist, 
das in uns steckende Böse auf eine außen 
stehende Gestalt zu projizieren, so dass 
diese zum Inbegriff des Bösen wird, 
während wir selbst dabei vollkommen gut 
und rein sind. Dieser 
Projektionsmechanismus ist in der Regel 
im Krieg wirksam“. (Erich Fromm)



Exkurs 2: Hannah 
Arendts „Spießer“ und 
die Banalität des Bösen

• Im Jahr 1944 schrieb Hannah Arendt 
einen Aufsatz über die Massenbasis des 
Faschismus. Sie sah diese selbst in jener 
Zeit nicht bloß in barbarischen Horden, 
sondern im entfesselten „Spießer“ 
beheimatet. “Hinter der chauvinistischen 
Anmaßung von ‚Treue‘ und ‚Mut‘ verbirgt 
sich ein verhängnisvoller Hang zu 
Untreue und zum Verrat aus 
Opportunismus“



Der neue AutoritarismusDer neue Autoritarismus



Aktualität des „autoritären 
Neoliberalismus“
• Entpolitisierung des Kapitalismus
• Politische Probleme werden als militärische und 

polizeiliche Probleme verhandelt
• Vereinzelung

• Corona, Krieg, Migrationsdebatte und Nahost als 
Katalysatoren



These 1: Rechtspopulismus und 
Autoritarismus

Der autoritären Rebellion der einen 
folgte die autoritäre Anrufung von 
Ordnung und Sicherheit durch die 
anderen. Dieser Autoritarismus 
kommt zwar mit weicher Stimme 
daher, weil er über die Macht des 
Stärkeren verfügt. Doch er war 
lange nicht mehr so sehr mit Zwang 
gepanzert wie heute. 



These 2: Rechtsruck und progressive 
Rhetorik 

Was sich in Deutschlands politischer Mitte, die 
auch Ausdruck einer neuen Republik in Zeiten 
heraufziehender Krisen ist, seit Jahren 
breitmacht, ist eine neue Begeisterung für die 
Lösung politischer Probleme durch Polizei, 
Militär und Machtvollkommenheit. Das Neue 
darin ist, dass die autoritären Maßnahmen 
nicht selten durch den progressiven 
Begriffsapparat geleitet werden. Das verwirrt 
und verfängt. Das Schlechte kommt im 
Namen des Guten daher.



These 3: Kein Horizont
• Der Siegeszug des Neoliberalismus gestaltet 

sich als eine politische Niederlage aller 
sozialen Kräfte mit einer subjektiven Botschaft 
und den darin enthaltenen gesellschaftlichen 
Konsequenzen. Das vorläufige Ende des 
Imaginären und Utopischen, das Ende aller 
Träume, die Diktatur des Realen, Machbaren 
ist das traurige Gefängnis, in dem wir alle 
eingesperrt sind: ein soziales und politisches 
Programm, alles Gemeinsame zu zersetzen 
und nur die Einzelne übrig zu lassen, die dem 
Markt und seinen Institutionen ausgeliefert ist. 
Dagegen helfen keine Werte.
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